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zu Recht debattieren viele
Menschen in der Landes-
hauptstadt leidenschaft-
lich: Sollen die türkischen
Staatsangehörigen – als
Gegenleistung für die Be-
wältigung von Migranten-
strömen – eine uneinge-
schränkte Reisefreiheit
nach Europa erhalten? 

Ich sage: Auch der Deut-
sche Bundestag muss darü-
ber debattieren und seine
Mitwirkungsrechte wahr-
nehmen. Wenn überall in
Deutschland über den Sinn
diskutiert und auch gestrit-
ten wird, dann kann der
Deutsche Bundestag nicht
abseits stehen. 

Visumsfreiheit für Türkei 
… nicht ohne Bundestag!

Die Bundesregierung ver-
weist auf die Zuständigkeit
der Europäischen Institutio-
nen für eine abschließende
Entscheidung. Richtig ist,
dass das Europäische Parla-
ment und der Europäische
Rat, also die einzelnen na-
tionalen Regierungen be-
schließen. Aber unser Par-
lament, der Deutsche Bun-
destag, kann mit Mehrheit
eine Stellungnahme be-
schließen. Daran ist dann
die Bundesregierung ge-
bunden. Dieses Mitwir-
kungsrecht hat sich die
deutsche Volksvertretung

erkämpft und erstritten
und ist in § 8, Abs. 4 des
Gesetzes über die Zusam-
menarbeit von Bundesre-
gierung und Deutschem
Bundestag in Angelegen-
heiten der Europäischen
Union (EUZBB) gesetzlich
verankert. 

Meine Meinung zu dieser
schwierigen Frage ist klar
und eindeutig: Die EU-
Kommission selbst hat ver-
langt, dass die Türkei vorab
72 Voraussetzungen erfüllt,
substantiell darunter die
Verwirklichung der Grund-
rechte – Pressefreiheit, Re-
ligionsfreiheit und Rechts-
staatlichkeit. Diese dürfen
keinesfalls mit der Zurück-
haltung von Flüchtlingen
verrechnet werden. 

Wenn die EU-Kommission
Menschenrechte als weni-
ger bedeutsam ansieht, be-
gibt sie sich auf einen ganz
gefährlichen Weg. Dann
verzichtet die EU darauf,
eine Wertegemeinschaft zu
sein. 

Und das trifft Europa ins
Herz. 

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


